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in der ganzen Welt 
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" über die Kantonsgrenze 
Die Gewinde Ziegl~r AG aus Horriwil exportie~ Rollen-
gewindetriebe In d11 ganze Welt. Jetzt muss die Die Gemeinderäte von Oenslngen und Niederblpp 
Produktionsfläche vergröasert werden. Sette 18 Wollen zusammen dem Niemandsland zwischen den 
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SZENISCH Die erste Probe der "Stedtleute11 besteht auch aus improvisierten Dialogeh und Bewegungen. Regisseur Reto lang gibt die nötigen Impulse. FOT01 mum,u 

<<Das Gerücht>> nimmt Gestalt an 
Freilichtspiel Regisseur und Schauspieler stürzen sich voller Motivation in die Materie 

Nach der Auswahl der Mitwir-
kenden haben jetzt die ersten 
Prt1hP1n h'ir rl•!= in nje11:e!" -~Qm-

. mer stattfindende Freilichtspiel 
uOas Gerüchb, begonnen. 
Regisseur Reto Lang weckt Lust 
am Theater, vermittelt Schau-
spielerisches Handwerk und 
lässt Mitspielende die Welt des 
Biedenneier erfahren. Ein 
Augenschein. 

GUNDI KLEMM 

Solothum, um das Jahr 18-40. Plötzlich 
taucht an einwi Fnihlii'tgsabend in 
den Gassen der Stadt ein ungepflegt 
aussehender junger Mann auf, der nur 
unverständliche Laute von sich gibL 
Wilde Muanassungen und Spekulatio-
nen machen im Städtchen die Runde 
und verdichten sich zum Gerücht, es 
könne sich bei dieser Person um den 
ausgeseuten Sohn des Bischofs han-
deln. Angelehnr ist die von Markus Kel· 
!er, künstlerischer Leiter des Berner 
Theaters an der Effingerstrasse. ge-
schriebene und für die Freilichtbühne 
dramatisiene Geschichte an den ,Fall 
Kaspar Hawer,. Dieser beunruhigte 
zu Beginn des 19. Jahrhundens als 
verwildenes Wesen die Menschen in 
NUmbere{ und Süddeutschland. Bis 
beute ist übrigens seine wahre Her-
kunft nicht geklärt. 

Regisseur Reto Lang. der sich vor 
allem durch L.andschaftstheater-Insze-
nierungen auf dem Ballenberg einen 
Namen geschaffen hat, hat nach Cas-
ting und Rollenverteilung unter den 
fast 80 Mitwirkenden einen 0~rsicht• 
liehen. aber intensiven Probenplan er-
stellt Er wünscht sich, dass die betei-
ligten Amateurschauspielerinnen und 
-schauspiele.r - viele ~reits mit 
langjlhriger Erfahrung - ihre künfti-
ge Rolle verinnerlichen und dafür eine 
eindeutige Identität aufbauen. Als 
psychologisch vorgebildeter Bühnen• 
m..1nn verfügt er in der ~wannpha• 
se• Ober ein reizvolles Re~rtoire. 

Szenische Arbeit 1m ersten Tag 
Die zwölf an der ersten Szene auf 

dem Marktplatz auftretenden •Stadt· 
leute, reagieren während ihrer Pro-
benzusammenkunft begeistert auf 
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seine Anregungen. Lang gibt Impulse 
und liest .i.m improvisierten Spiel ab, 
wir «irh ,t ;,.. M i r«~ ;.,1':",.,:4~n lt:,:>!l:! '!!?· 

triert und sogar schon fantasievoll mit 
selbst erfundenen Sätzen und Bewe-
gungsfolgen einbringen. •Es kommt 
szenisch schon richtig etwas in Gang,, 
stahlt Lang, der für die Vorbereirung 
den grossen Untergeschoss-Raum im 
christkatholischen Gemeindehaus be-
nutzen kann. •WII' haben so den künf-
tigen Aufführungsort Zeughausplatz 
direkt vor Augen., 

•Redet bitte solothumisch• 
Mühelos schliesst sich an die eher 

handwerklichen Spielübungen eine 
Textlesung fürs erste Bild an. •Redet 
bitte solothumisch•. erinnert er an die 
Eindeutigkeit der Mundart. Schon 
beim nächsten Treffen werden alle ihr 
selbst zusammengestelltes Probekos-
tüm tragen, das zusätzlich bei der Ver-
wandlung helfen soll. Die Einkleidung 
für die Vorführungen - geplant sind 
26 Vorstellungen vom 20. Juli bis 2. 
September 2007-findet natünl.ich erst 
später statt. 

Lang, der in der Ära Freihardt zum 
Ensemble des Stadttheaters gehörte, 
kennt sich in Solothum immer noch 
gut aus. •Die Menµlitä.t hier lst mir 
überhaupt nicht fremd, und auf die 
Zusammenarbeit freue ich mich rie-
sig., In der Produktlon, die sich inzwi-
schen laut Lang Vf!!reinsmä.ssig struk-
turiert hat, sind Erich Egli, Direktor 
von Rtgion Solothum Tourismw und 
der ehemalige Stadtschrtiber Ptter 
Gisiger beteiligt. Administrativ unter-
stützen wird Rosmarie Ktller. 

Unverg1ulichl Erinnerung 
Die Motivation bei Menschen zu 

erforschen, die sich freiwillig zu viel 
Arbeit über eine Lingere Dauer ver, 
pflichten, bringt spannende Aws.a-
gen. lAJ.s ich das Inserat la.1, bin Ich 
aufgesprungen und habe mich sofon 
angemeldet>, lacht Daphne Oberhol-
:ur aw Hünibn. Hiei: mitzumachen, 
sei wichtig für sie, wetl sie Schauspie-
lerin werden möchte, betont die Schü-
lerin. Kantonsschüler Andreas J:ggi 
aus Heinrichswil bezeichnet sich als 
1angelnssen, vom Theater, wo er in-
nerhalb von Schulprojekt~n schon 

mehffilch mitspielle, Vor allem ~ur· 
teilt er es als unvergessliche Erinne-
rung, wtnn nun bei so erwas Grossem 
in Solothurn -~rken könne. . 

Oscar Hu:! aus SeJzach war Ja~ 
relang treues Mitglied in Chor un 
~ühnencrew der opern-~urrohru~g:;. 

~~:~e~!en :assi?ns:~~
1
::irar~ig, 

meint deracte:
1
; ; ~ enevolle 

:rr, Gesundheitsfachfrau Ol~at aber 
Lu nnt Z'Narsc1ton viele 1,eute, riebt sie 
si~ .~ur rn~hr. zudem ~ ;~inschaft· 
lieh erg~ugen an d~r g c renchnerin 

en. Leistung,. Die • vielen 
~aud1ne Henzi )lat s~hon :eh fOr 
di:O.hrungen, mi1ge\'11rlc~~erzcitigen 

,-.,,us:;rattung der se• 

Schul•Marionetten•Theater in Gren-
chen zeichnete die Lehrerin mitvtr-
antwartlich. •Ein Frtilichtspiel in der 
Stadt hier bringt eine zauberhafte Ar.-
mosphire, die mich faszinien,, er-
klärt sie. 

Aus Olten kommt Dieter Hag-
mann, der für die Rolle des Stadtarn-
manns vorgesehen ist Al5 •Laiendar-
sleller mit Leib und Seele•, der sd10n 
in zahlreichen Produktionen aufLrat, 
erhofft er sich persönliche und spiel• 
technische Weiterttntwicklung. •Nette 
Leute hier in der Hauptstadt kennen 
zu Jemen, wm auch nicht schlecht.• 
Aus Budgetgründen konnte übrigens 
Profi-Schauspieler Jens Wachsholz lei• 
der nicht verpflichtet werden. 

umnmnm 
KeinAbstu 
dank Baun 
Riesenglück für..elnen jL 
Automobilisten: Ein 19-i 
ger Bursche war am So, 
um 15.30 Uhr mit dem 
Renault Hiner Muttar a 
der 
Oberdorf talwirts unter 
VermutUch w.gen Crberi 
ter Guchwlndlgkeh: kar 
unmtrtelbar nach einer 1 
nad91kurve von der Stn 
ab, wo,-uf Fahrzeu1 
die Fahrerseite klppta u1 
wettanchllttarte. Glückl 
weise wurde der PW na 
wenigen Metern von •Ir 
Baum gestoppt., 10nst v 
er über eine 86sdlung i 

gNtürzt. Zweites GI 
fü.r den Jungen Lenker. l 
konnt:11 den Renault auf 

durch da2 
lllr vertanen 
Rahmen der Bergungs,. 
Aufriumarbeltan muu1 
Wlluensteinstruse ni 

• H werden. \PIC 

Dornach Velofahre1 
Auto erfasst 
Von Arlesheim kommer 
am Sonntag um 11.30 U 
neAutomobilistin im Ai 
hauskreisel in Domad, 
wegs. S11 wollte den Kr 
bei der Ausfahrt Brugg, 
venaasen. Dabei überh 
einen Velofahrer und 54 

„ ihmf»n~.,,_-fW"dlM 
kam • zwiscnen dem, 
und d1m Velo zu einer JI 
on, wobei der ZWeiradf1 
stürzte und aidi Verfetzu 
zuzog, waldle die Einwe 
Ins Spill/ erforderfidl m, 
ten. fP'ICSJ 

Langendorf Schuss 
Asylbewerberhein 
In einem Zimmer der As 
werberunter1cunft am 
Steinackerweg in Langei 
war am Sonntag um 23.: 
Uhr ein Frau mit Aufriur 
beilen beschäftigt, als lh 
dem Fenster ein Auto, b1 
mit zwei Männern, auffü 
welches in langsamer F11 
am Gebäude vorbeifuhr. 
ze Zeit später kam dassE 
Auto wieder zurück und 
vor dem Fenster der Un1 
lwnft an. Aus dem Wage 
wurde danach ein Schu! 
gen das Gebäude abgef 
welcher eine Aussenwa1 
durchs, tilug. Glückliche1 
wurden die im Zimmer 
sende 38~jährige Mutter 
ihr &-jähriger Sohn, weh 
im Bett sdlllef, nicht ver 
Nach der Schussabgaba 
taten die beiden Unbekc 
mit einem möglicherwe 
ten Per,onenwagan Rid 
Sdlulhausstrasse. 
Der Lenker hat aina fest, 
tur und schwane, gelod 
kun geadinittene Haare 
hat eine helle Hautfarbe 
ist ca. 30 Jahre alt. Der E 
rar ist ca. 26 Jahre alt, h 
lingllc:hu GHlcht, trug 
Baseballmütze und war 
kel g1kleidet 
Personen, die zu den Ge 
ten oder dem Auto Ang1 
mad\en können, sind gE 
ten, sich bei der Poliai • 
ton Solothum, Telefon O 
627 7111, zu melden. \PI 
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